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I N S E R AT

von Béla Zier

Im März führt die Davoser FDP 
ihren Bsetzerabend durch. Dann 
werden jene Personen nomi-
niert, welche die Partei als Kan-
didatinnen und Kandidaten für 

die im Juni stattfindenden kommu-
nalen Gesamterneuerungswahlen ins 
Rennen schicken will. Die zentrale 
Frage dreht sich um die Nachfolge des 
per Ende Jahr abtretenden freisinni-
gen Landammanns Tarzisius Caviezel 
(Ausgaben vom 9. und 10. Januar). 

Mit dem Davoser FDP-Grossrat Pe-
ter Engler stünde ein Mann bereit, der 
Caviezel im Amt beerben könnte. Der 
58-jährige CEO der Lenzerheide Berg-
bahnen AG bestätigt auf Anfrage, dass 
er sich mit der Kandidaturfrage befas-
se. Es seien verschiedene Gespräche 
im Gang, in den kommenden Tagen 
werde er einen definitiven Entscheid 
fällen. Engler wollte schon 2012 Davo-
ser Landammann werden.

«Ich wurde komplett abgesägt»
Fast auf den heutigen Tag genau fand 
vor acht Jahren der FDP-Bsetzerabend 
für die damals anstehenden Davoser 
Landschaftswahlen statt. Mit Caviezel 
und Engler gab es 2012 zwei Landam-
mann-Anwärter. Es ging um die Nach-

folge von Hans Peter Michel (FDP), der 
wegen Amtszeitbeschränkung das 
Rathaus verlassen musste. Für Engler 
endete der Abend mit einer bösen 
Niederlage, einem persönlichen Fias-
ko. An der Nominationsversammlung 
sprachen sich 71 Prozent der teilneh-
menden Parteimitglieder für die Kan-
didatur von Caviezel aus, Engler er-
hielt gerade mal 29 Prozent der Stim-
men. Ihm blieb jegliche Unterstüt-

zung versagt. Und das, obwohl er als 
damaliges Mitglied der Davoser Regie-
rung – Engler politisierte von 2009 bis 
2012 im Kleinen Landrat – mit seiner 
Erfahrung gegenüber dem kommuna-
len Neueinsteiger Caviezel eigentlich 
im Vorteil hätte sein müssen. 

«Ich wurde komplett abgesägt», 
sagt Engler heute rückblickend. Das 
damals Erlebte sei bei ihm und seiner 
Familie noch im Hinterkopf, was er 

auch im Vorstand der Davoser FDP ge-
sagt habe, dem er angehört.

Ex-Landammänner an der Seite
Die Befürchtung, nun von seiner Par-
tei als Notnagel benützt zu werden, 
bestehe bei ihm nicht, erklärt Engler. 
Er sei vom Davoser FDP-Präsidenten 
Jörg Oberrauch bereits letzten Som-
mer «bezüglich meiner Zukunft» an-
gefragt worden. Auf bekannte Befür-
worter seiner im Raum stehenden 
Kandidatur könnte der 58-Jährige of-
fenbar bereits zählen. Die ehemaligen 
Davoser Landammänner Hans Peter 
Michel und Erwin Roffler (beide FDP) 
hätten ihn kontaktiert und ihm ihre 
Unterstützung zugesagt. Auch Vertre-
ter anderer Ortsparteien hätten ihm 
Support versprochen, so Engler. 

Zum Landammann befähigen wür-
de ihn seine Führungserfahrung, zu-
dem sei er politisch wie touristisch 
sehr gut vernetzt und kenne «den Be-
trieb Davos». Engler stellt zu seiner 
möglichen Kandidatur klar: «Meine 
Familie hat das Schlusswort, wir wer-
den das sicher noch mal intensiv dis-
kutieren.» Bislang ist mit dem Bünd-
ner SP-Präsidenten Philipp Wilhelm 
ein Kandidat für den Posten des Davo-
ser Landammanns bekannt (Ausgabe 
vom 16. Januar).

Zur Kandidatur hat  
die Familie das letzte Wort
Mit Peter Engler hätte die Davoser FDP einen potenziellen Nachfolger für ihren abtretenden Landammann 
Tarzisius Caviezel zur Hand. Der CEO der Lenzerheide Bergbahnen AG aspirierte schon mal auf das Amt.

Politisierte bereits in der Davoser Regierung: FDP-Grossrat Peter Engler könnte Anwärter 
auf das Amt des Davoser Landammanns werden. Bild Marco Hartmann

Ehrung durch 
«Wildmannli»
Die IG offenes Davos und 
der Saaser Rolf Rauber  
erhalten den diesjährigen 
Wildmannli-Preis.

Alle drei Jahre vergibt die Davoser 
Denkfabrik «Wildmannli Tafel uf Ta-
faas» den Wildmannli-Preis. Damit soll 
uneigennütziges Wirken für die Gesell-
schaft geehrt werden. Dieses Jahr wer-
den der Verein IG offenes Davos und 
Rolf Rauber (Saas) mit dem Preis aus-
gezeichnet. Die Preisträger hätten «für 
unsere Region und unsere Bevölke-
rung mit Einheimischen und Gästen 
kontinuierlich ‘Bäume ausgerissen’», 
seien innovativ und ihnen komme 
eine grosse Vorbildfunktion zu, heisst 
es in einer Mitteilung.

Gastfreundschaft und Musik
Der Verein IG offenes Davos engagiert 
sich seit zehn Jahren für Asylsuchende. 
Er führe «Gastfreundschaft zwischen 
einheimisch und fremd in Reinkultur 
vor», dank der IG werde Davos zu 
einem «insgesamt gastfreundlicheren 
Ort», schreibt die Denkfabrik. Rolf 
Rauber lebe seit Jahren für Chormusik 
und Orgelspiel, seine Kreativität kenne 
«keine Grenzen», so die Denkfabrik. 
Die «Wildmannli Tafel uf Taafas» ehre 
mit der Preisvergabe an Rauber ein «gi-
gantisches, ja lehrbuchmässiges Le-
benswerk von über 50 Jahren zuguns-
ten der hiesigen Bevölkerung und 
unserer Gäste». Die Preise sind mit je-
weils 5000 Franken dotiert. (red)
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